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Berlin, den 3. Juni 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Beifolgend übersende ich drei Briefe und mit gleicher Post ein Pack Drucksachen. 
Die Post vom 27. v. M. (1 Brief, 1 Muster ohne Werth mit Mücken und zwei Pack 
Drucksachen) sind hoffentlich zu Händen des Herrn Geheimrath gelangt. 
Im Institut ist Alles beim Alten. In Sachen des Neubaues findet kommenden Dienstag 
eine Conferenz statt; flott geht die Arbeit dort nicht vom Fleck, doch soll nach der 
Conferenz mehr gearbeitet werden. 
In Westend ist Alles gesund und in Ordnung. Dem angesäten Rasen habe ich aber 
nachhelfen müssen, durch Aufschütten und Vertheilen des beim Frühbeet lagernden 
Humusbodens, sonst wäre das Gras vertrocknet, weil zu viel Sand oben auf lag. Ich 
habe Gelegenheit gehabt, andern zu gleicher Zeit angesäte Grasflächen in Vergleich 
zu ziehen (Thiergarten), und musste, um die Ansaamung gedeihen zu lassen, etwas 
geschehen. Die Rosen werden nächstens auch okulirt. 
Herr Baurath Lindemann hat nach Besichtigung des Grundstückes, dessen Preis er 
angemessen fand, doch erklärt, er kann es nicht brauchen, da die Räume für seine 
Familie zu klein sind. 
Die Pest betreffend lege ich einen Extra-Zettel bei. 
Sonstiges hätte ich nicht zu berichten, und bin ich des Herrn Geheimrath  
Ehrerbietigster  
Pohnert 
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